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„Reading Digital“ (ReaDi)
Inklusive Sprachbildung durch Vorlesen von digitalen 
Bilderbüchern in Laut- und Gebärdensprachen

Zusammenfassung
Vorgestellt wird das im Projekt ReaDi entwickelte Online-Training zum sprachförderlichen 
Vorlesen mit digitalen Bilderbüchern in Laut- und Gebärdensprachen. Es wurde basierend 
auf bundesweiten Erhebungen konzipiert, evaluiert und kontinuierlich optimiert. ReaDi 
schließt damit eine Lücke in der inklusiven Sprachbildung für taube, schwerhörige und hö-
rende Kinder.
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“Reading Digital” (ReaDi)
Inclusive Language Education Through Shared Book Reading with 
Multilingual Digital Picture Books in Spoken and Sign Languages

Abstract
This text presents the online training developed by the ReaDi project. The training focu-
ses on language-supportive shared reading using digital picture books in spoken and sign 
languages. Based on nationwide surveys, it was designed, evaluated, and continuously 
refined. ReaDi thus fills a gap in inclusive language education for deaf, hard-of-hearing, 
and hearing children.
Keywords: language education; shared book reading; multilingualism; inclusion

1	 Hintergrund

Bei tauben und schwerhörigen (tb/sh) Kindern besteht ein erhöhtes Risiko für Verzöge-
rungen oder Störungen im Laut- und/oder Gebärdenspracherwerb, da der Zugang zu bei-
den Sprachen in der Kindheit eingeschränkt sein kann (Antia et al., 2020). Viele wachsen 
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mit hörenden Eltern auf, die selbst keine Gebärdensprache beherrschen. Trotz Hörtechnik 
kann die Wahrnehmung gesprochener Sprache eingeschränkt bleiben (u. a. Werfel et al., 
2022). Verzögerungen im Erstspracherwerb können negative Auswirkungen auf die so-
zial-emotionale (u. a. Hintermair & Burger, 2022) und (sozial-)kognitive Entwicklung (u. a. 
Sidera et al., 2020) haben. Eine frühe bimodal-bilinguale Sprachbildung – also der paral-
lele Erwerb von Laut- und Gebärdensprache – kann diesen Risiken entgegenwirken (u. a. 
Rowley et al., 2022).

Damit bimodal-mehrsprachige Sprachbildung gelingt, braucht es alltagsnahe Konzepte, 
die Eltern und pädagogische Fachkräfte gezielt unterstützen und sich flexibel an verschie-
denen Lernorten einsetzen lassen.

Das dialogische Lesen ist eine wirkungsvolle Methode, um den Spracherwerb zu för-
dern – sowohl von hörenden (u. a. Bojczyk et al., 2019) als auch von tb/sh Kindern (u. a. 
DesJardin et al., 2017). Der Einsatz von digitalen Bilderbüchern bieten hier zusätzliche 
Potenziale (Egert et al., 2022), etwa durch integrierte sprachförderliche Impulse und Ge-
bärdensprachvideos. Obwohl es Vorbehalte gegenüber dem digitalen Vorlesen gibt (Eis-
inger et al., 2024), zeigen Studien, dass digitales Vorlesen dem mit Printmedien in seiner 
sprachförderlichen Wirkung ebenbürtig oder gar überlegen sein kann (u. a. Korat et al., 
2013). Trainingsprogramme zum Vorlesen für Eltern (u. a. Dirks & Wauters, 2018) und pä-
dagogische Fachkräfte (Andrews et al., 2017) zeigen sich erfolgversprechend.

Hier setzt das vom Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
geförderte Forschungsprojekt ReaDi (Förderkennzeichen: 01JM2205A/01JM2205B) an: 
ReaDi stellt erstmals ein kostenfreies, webbasiertes Trainingsprogramm bereit, das auf 
das sprachförderliche Vorlesen mit tb/sh und hörenden Kindern ausgerichtet ist und zu-
gleich Eltern in besonderen Lebenslagen erreicht.

2	 Ziele und Vorgehen 

Mit einer deutschlandweiten Umfrage hat ReaDi die Vorlesepraktiken und die damit ver-
bundenen Herausforderungen und Bedarfe von Eltern und pädagogischen Fachkräften er-
fasst. Basierend auf den Ergebnissen wurde ko-konstruktiv das Vorlesetraining mit mehr-
sprachigen digitalen Bilderbüchern und Tutorials zum sprachförderlichen Vorlesen an 
verschiedenen Lernorten entwickelt.

Die Texte der digitalen Bilderbücher sind als Videos in Deutscher Gebärdensprache sowie 
in den Schriftsprachen Deutsch, Arabisch, Türkisch und Englisch verfügbar und lassen sich 
flexibel ein- und ausblenden. Ergänzend steht zu jedem Buch ein Glossar mit zentralen 
Gebärden zur Verfügung. Professionell eingesprochene Tonspuren in mehreren Sprachen 
können abgespielt werden. Integrierte Fragen und Impulse, die auf Bilderbuchseiten auf-
gerufen werden können, unterstützen die sprachliche Bildung beim dialogischen Lesen.

Vierzehn Trainingstutorials für Eltern und fünfzehn für pädagogische Fachkräfte begleiten 
den Vorleseprozess, beginnend bei der Vorbereitung, über die Durchführung, bis hin zur 
Phase nach dem Vorlesen. Die Inhalte der Tutorials wurden durch die erhobenen Bedar-
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fe und Herausforderungen bestimmt. Das Vorlesetraining zeigte sich im Rahmen einer 
durchgeführten Interventionsstudie als wirksam.

3	 Fazit

ReaDi schließt eine Forschungslücke, indem erstmals empirische Daten zu Vorleseprakti-
ken und Bedarfen im Kontext von Taubheit/Schwerhörigkeit vorliegen und ein inklusives, 
als wirksam evaluiertes Vorlesetraining entwickelt wurde. Die mehrsprachigen digitalen 
Bilderbücher in Laut- und Gebärdensprachen sowie die praxisnahen Tutorials bieten ein 
bislang fehlendes Angebot für inklusives Vorlesen mit tb/sh und hörenden Kindern.

Die Website ist verfügbar unter www.projekt-readi.de.
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